Nachristung einer Kleinklaranlage
(Nachweis zur Dauerhaftigkeit, Standsicherheit und Wasserdichtheit) (Stand 01/2018)
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Fur Nachrustsatze wird in den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen des Deutschen Instituts fur
Bautechnik folgendes so oder ahnlich bestimmt:

Der ordnungsgemafe Zustand der vorhandenen Abwasserbehandlungsanlage ist nach Entleerung und
Reinigung unter Verantwortung der nachriistenden Firma zu beurteilen und zu dokumentieren ist. Dabei
sind mindestens folgende Eigenschaften am Behéalter durch die nachriistende Firma zu tGberprifen.

- Dauerhaftigkeit: Prifung nach DIN EN 12504-2 (Ruckprallhammer)

- Standsicherheit: Bestéatigung des bautechnischen Ausgangszustands

- Wasserdichtheit: Priifung im betriebsbereiten Zustand nach DIN EN 12566. Bei Behaltern aus
Beton darf nach Sattigung der Wasserverlust innerhalb von 30 Minuten 0,1 I/m2
benetzter Innenflache der AuRenwéande nicht Uberschreiten. Bei Behaltern aus
anderen Werkstoffen ist Wasserverlust nicht zuldssig. Zur Prifung ist die Anlage
mindestens bis 5 cm tber dem Rohrscheitel des Zulaufrohres mit Wasser zu
fullen (DIN 4261-1).

l. Betrifft folgendes Bauvorhaben

Name, Vorname

Wenn mdoglich Aktenzeichen

Baugrundstuck: Stral3e, Hausnummer, PLZ, Ort (kann entfallen, wenn dieser Nachweis direkt der Anzeige beigefugt wird)

II.  Angaben zur nachzuriistenden Anlage (Bestandsaufnahme)

Grubenart: Dreikammer-Einbehalter-Anlage Baujahr:
Hersteller:
Typ:
Behélter1 1L Behalter2 I Gesamtvolumen der

3y 1
Innendurchmesser (Di cm) Anlage (m):

Wassertiefe (WT cm):
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Die Grube ist mit einem Konus abgedecktl. Die Kammern sind alle frei zuganglich

Ein Domschacht ist nicht vorhanden
(etwaige bauliche Veranderungen bitte am Ende unter ,sonstige bauliche Mal3hahmen* darstellen)

Die Durchtrittséffnungen liegen unter der Wasseroberflache Ja
Die Durchtrittséffnungen liegen auf Ablaufhéhe Ja
Der Ablauf ist mit Tauchwand oder T-Stlick ausgebildet Ja
Korrosion ist erkennbar? Nein

ll. Eignung der Anlage fir den Nachristsatz?

Das Volumen entspricht der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung des Techniksatzes Ja

Die Wassertiefen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung des Techniksatzes werden
eingehalten Ja

Die Betonfestigkeit entspricht im Durchschnitt (jeweils 3 Messungen) folgender Gute* Erlauterungen
auf Seite 4 unten beachten!

Wandung Konus Boden Trennwand (bei Korrosion)

IV. Folgende bauliche MaRnahmen erfolgen vor der Nachriistung (Sanierungskonzept)

Zugéanglichkeit Abdeckung wird ausgetauscht (drei Offnungen)

Wassertiefen Kein Anderungsbedarf.

Wassertiefe nach Anderung in cm

Kammernfolge Die Kammernfolge bleibt bestehen.

Durchtritts6ffnungen Keine Anderungen erforderlich.

! Sofern eine Abdeckplatte vorhanden ist, darf die Erdiiberdeckung nicht mehr als 30 cm betragen. Ansonsten ist die
Abdeckung auszutauschen.
2 Bei Korrosion, die tiefer als 2 cm geht, scheidet eine Nachriistung aus.
® Bei Anlagen alter Baujahr 1980 kann nicht von einer entsprechenden Betongiite ausgegangen werden. Auch ist bei
diesen Anlagen haufig kein entsprechender Boden vorhanden. Dies ist den damaligen Einbaupraktiken geschuldet.
Eine Nachriistung sollte bei solchen Anlagen nicht in Betracht bezogen werden.
* Liegt die durchschnittliche Betonfestigkeit unter 35, auch wenn dies nur ein Bauteil betrifft, scheidet eine
Nachriistung aus.
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Ausfuhrung der Durchtritts6ffnungen Kein Anderungsbedarf.

Ringfugen (auch Uber Wasser) Kein Anderungsbedarf.
Zu- und Ablaufe Durchfiihrungen sind dicht. Kein Anderungsbedarf
Tauchwand im Ablauf wird erneuert Tauchwand ist intakt. Kein Anderungsbedarf

Ein Leerohr z.B zur Aufnahme von

Luftversorgungsleitungen wird verlegt. Ja.

Ausfuhrung Steuergehause Wandhalterung.

Sonstige bauliche Malinahmen

Als zwingender Bestandteil des Nachweises ist beigefligt eine Fotodokumentation tber

e den Bauzustand der vorhandenen Anlage mit Beschaffenheit der Grube,
e die Durchfiihrung der Messung mittels Prallhammer,

Aus den Dokumentationen ist der Ortsbezug/Standort der Klaranlage erkennbar.
Hinweis: Nach erfolgter Nachriistung ist in jedem Falle die Dichtigkeit der Anlage mit Nachweisen zur
Dichtheitsprifung zu belegen (Lasermessung/Digitale Dichtheitsmessung/Fotodokumentation mit

Ortsbezug). Dies gilt auch fur neu verlegte oder ausgetauschte Grundleitungen. Diese Unterlagen sind
spatestens bei der Abnahme vorzulegen.

Festgestellt am:

(Datum) (Unterschrift + Stempel der priifenden/ausfiihrenden Firma)
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Erlauterung zu den geforderten Maf3angaben.
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Erlauterungen zur Prifung der Betonfestigkeit

Anlage alter Baujahr 1980

Anlage Baujahr 1980 bis 1991 |

Anlage ab Baujahr 1992

i.d.R. nicht nachristbar!

Entleerung fir

Angebot nicht nétig

Entleerung bei Nachrust-
wunsch zwingend im Vorwege
(Angebotserstellung)
erforderlich. In jedem Falle
kostenpflichtige Begutachtung
der geleerten Grube durch
den Landkreis, mit Vorgabe
der mittels Prallhammer zu
prufenden Stellen!

aber Prallhammertest an
zugénglichen Teilen (auch ohne
Korrosion) wie Wandung/Konus,
ggf. von der AuBenseite

aber Fotonachweis, dass an den
sichtbaren Stellen (oberhalb Wasser-
spiegel) keine Korrosion erkennbar ist.
Sonst wie nebenstehend!

Im Rahmen der Nachristung
Prallhammertest auch fur die
dann zuganglichen Teile
(Landkreis behalt sich kosten-
pflichtige Begutachtung vor!)

Fotonachweis im Rahmen der
Nachristung, dass auch im Ubrigen
Behélter keine Korrosion vorhanden
ist. Ansonsten Test mittels
Prallhammer!

Nachweise zur Anzeige!

Nachweise mit Ubereinstimmungserklarung vor Abnahme vorzulegen
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	UNachrüstung einer Kleinkläranlage
	U(Nachweis zur Dauerhaftigkeit, Standsicherheit und Wasserdichtheit) (Stand 01/2018)
	I. UBetrifft folgendes Bauvorhaben

	Name Vorname: 
	Aktenzeichen wenn zur Hand: 
	Baugrundstück Straße Hausnummer PLZ Ort: 
	Grubenart: [Dreikammer-Einbehälter-Anlage]
	Baujahr: 
	Hersteller: 
	Typ: 
	Behälter 1 Di1 cm: 
	Behälter 2 Di2 cm: 
	Wassertiefe WT cm: 
	Wassertiefe WT 2 cm: 
	Gesamtvolumen m³: 
	Art der Abdeckung: [einem Konus]
	Lage Durchtrittsöffnungen 1: [Ja]
	Lage Durchtrittsöffnungen 2: [Ja]
	Ablauf: [Ja]
	Korrosion: [Nein]
	Volumen entspricht: [Ja]
	Wassertiefe entspricht: [Ja]
	Konus: 
	Boden: 
	Trennwand: 
	Zugänglichkeit Änderungen: [Abdeckung wird ausgetauscht (drei Öffnungen)]
	Wassertiefen Änderungen: [Kein Änderungsbedarf.]
	Wassertiefe nach Änderung in cm: 
	Kammernfolge Änderungen: [Die Kammernfolge bleibt bestehen.]
	Durchtrittsöffnungen Änderungen: [Keine Änderungen erforderlich.]
	Ausf: 
	 Durchtrittsö: 
	 Änderungen: [Kein Änderungsbedarf.]


	Maßnahmen Ringfugen: [Kein Änderungsbedarf.]
	Maßnahmen Zu- und Abläufe: [Durchführungen sind dicht. Kein Änderungsbedarf.]
	Maßnahmen Tauchwand Ablauf: [Tauchwand ist intakt. Kein Änderungsbedarf]
	Einbau eines Leerrohres?: [Ja.]
	Ausführung Steuerungsgehäuse: [Wandhalterung.]
	sonstige bauliche Maßnahmen: 
	Zugang: [alle frei zugänglich]
	Domschacht: [nicht vorhanden]
	Wandung: 
	Maße Domschacht: 


